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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinztlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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0 Bugemeldete Fremde 
Angekommen den 15. und 16. Auguſt 1847. 


Die Herren Kaufleute Ruter aus Leipzig, Schwartlo aus Königsberg, Becker 
und Migod aus Berlin, Krohn aus Amſterdam, die Herren Gutsbeſitzer Freytag aus 
Bromberg, von Ziebinski aus Warſchau, log. im Engl. Haufe. Herr O.⸗L.⸗G Rath 
Renter aus Juſterburg, die Herren Rittergutsbefiger von Jackonofi aus 2 ae 
Bar⸗Digan aus Gr.⸗Salo, Herr Ober-Antmaun Pfeiffer nebſt Gemahlin aus Fried⸗ 


richſtein, Herr Haupt⸗Kaſſen⸗Sekretair Bröck aus Trier, die Herren Kaufleute Köhler 


aus Berlin, Nonweiler aus Mainz, Grauow aus Stettin, Naunyn aus Königsberg, 
Janowski aus Warſchau, log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. und Kreisphyſikus 
8 Herr Apotheker Berndt, Herr Maurermeiſter Näter, Herr Zinnmermeiſter 
auge aus Elbing, Herr Rittergutöbefiger von Below und Frau Rittergutsbeſigerin 
von Below nebſt Frl. Töchter auf Reddenthin, Madame Bong aus Berlin, Herr Par⸗ 
tifulier von Schenk aus Lesnian, Herr Kaufmann Brüynferäde Tank und Gattin aus 
Antwerpen, Frl. von Streſow aus Riga, log. im Hotel du Nord. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer St. Pretow, L Pretow und Schultz aus Roſtock, Schwertmann aus Strelitz, 
don Werdeen und Herr O. ⸗G.⸗Aſſeſſor Calzig aus Lauenburg, Herr Kaufmann 
Meding aus Stettin, Herr Student von Bardeleben aus Rino bei Königsberg, log. 
im Deutſchen Hanfe. Die Schauſpielerinnen Fren Henke und Frl. Oſtradt aus Mar 
ricuwerder, Herr Ober Lehrer Schleſis aus Dirſchau, Herr Gymnaſiaſt Leyde aus Culm, 
die Herren Kaufleute Haaſe und Haynemann aus Graudenz, log. in den drei Mohren. 
Herr Rittergutsbeſizer von Brauneck nebſt Frau Gemahlin aus Eulig, die — 5 
Kaufleute Maaß naebſt Frau Gemahlin und Meyer aus Elbing, Fiſcher aus Goslar, 
Hernus aus Bertin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſißer von Czarlinskt aus 
Czerlin, Herr Dr. Berg nebſ Frau Gemahlin aus Stettin, Herr Luhograph Maſſe 
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aus Berlin, die Frau Gutsbeſitzerinnen von Lniska aus Lipſchin, Suter aus Löber, 


Aly aus Lebehnke, Kaifer aus Gotzlow, Frl. von Laczewska aus Zdunewſtz, log. im 

otel de Thorn. Der Königl. Ober⸗Inſpektor Herr von Schlabrenvorf nebſt rau 
emahlin aus Lichtenburg in Sachjen, Herr Kaufmann Giesbrecht und Herr Zim⸗ 

mermann Deus aus Tiegenhoff, log. im Hotel de St. Petersburg. 

Bekanntmachungen. 

1. Auf dem Grundſtücke Weidengaſſe No. 341. fell eine Dampf: Delmtikle 

angelegt werden. Gemäß $ 29. der Gewerbe-Ordnung vom 37. Januar 1845. wird 

dies zur öffentlichen Kenniniß gebracht, mit der Aufforderung, etwanige Einwendun⸗ 


dagegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei der Polizei⸗Behörde anzumelden. 


Danzig, den 14. Auguſt 1847. 
Der Polizei⸗Präſident. 


5 a In en 
eier. 
2. . Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 18. Aaguſt. 


Zu, ben wichtigern Gegenfländen gehören: Vorſchläge zur Beſetzung der Stelle eines 


unbeſoldeten Stadtraths. — Vortrag des Raths, daß im Februar nähften Jahres die 
S jährige Amisverwaltung der Herten Baum und Sr. Wilh. v. Frantzius endet. 
anzig, den 16. Auguft 1847. T 


ie g Trojan. 
3. Der Apotheker Johann Gottfried Stange in Thiergart und feine Vraut Wil⸗ 
helmine Roſenkranz daſelbſt haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemein- 


ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 13. Juli 1847. 
N Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


verſchledenen Gepraͤges aufgegraben worden. Der Cigeathünter dieſer Münzen wid 

aufgefordert am 7. September d. J. . 

im N des Unterzeichneten Gerichts fein Recht, bei Verluſt deſſelben, an⸗ 

zumelden. ’ * a 

Putzig, den 3. Juni 1847. | 
Königliches Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 

ke TVERTISSENENT. 

55 Am 31. Auguſt e. ſollen folgende von der Königl. Eiſenbahn Commiſſion 

erworbenen Grundſtücke, entweder im Ganzen oder im Einzelnen, auf 1 Jahr ver⸗ 


pachtet werden: 


1) die ehemals dem Herm Baumeiſter Rauch gehörige, auf dem Kunſtgarten bei 


Marienburg belegene Beſitzung nebſt einigen andern Ländereien, beſtehend aus 
Mohn: und Wirthſchaftsgebanden, Obſtgarten und ohngefähr 9 culmiſchen 
Morgen Ackerland: Vormittags 1% Uhr; l . 
2) die ehemalige Gerberſche Beſizung auf Kaldowo zu Marienburg, be ſtehend 
aus Mohn: und Wirthſchaftsgebauden, Obſtgarten und 10 bis 12 culmiſchen 
Morgen Ackerland, ferner die Grasnutzung des Eiſenbahn⸗Terrains, ſoweit 


dieſe Beſitzung davon durchſchninen wird: Nachmittags 3 Uhr; 


In dem Dorfe Pelchau find aus der Erde 3,451 Stück alte Silbermünzen 
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Die Beſitzungen, theilweiſe abgabenfrei, geſtatten der unmittelbaren Nähe Marien⸗ 
burgs wegen einen leichten Abſatz der Producte. CE hen 


Marienburg, den 5. Auguſt 1847: Der 1 Bau⸗Conductem 
5 ar 525 ier. 
* er io dun g. 
6. Die geſtein vollzogene Verlobung ihrer älteſten Tochter Roſalle Thereſe mit 
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Vie zb ind un n ee i 
7. Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung beebren wir uns hiemit ganz ergebenſt 

anzuzeigen. Sn 

Adelig Baugs Korellen bei Memel, den 12. Auguſt 1847. 
ö Julius Reiß. 

- Emilie Reiß geborne Schlegelbergs. 
8. Unfere am 12. d. M. ſtattgefundene eheliche Verbindung zeigen Freunden 
und Verwandten wir hiemit ergebenſt an. 5 g f 
BEE F. E. Gabriel, Lehrer und Organiſt. 
Kl.-Katz, den 13. Auguſt 1817. M. J. A. Gabriel geb. Steinhardt. 


T d d e Be per 

9. Den geſtern um 7 Uhr Abends am Schlagfluſſe erfolgten Tod der Hinter 

bliebenen Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Gottlieb Döring, Johanna 

Caroline, geb. von Czernecki zeige ich als deten bisheriger erichtlich beſtätigter Ver⸗ 
mögens⸗Curatot ergebenft an. N Criminalrath Skerle. 

Danzig, den 15. Anguſt 1847. R 


ETiterariſche Anzeigen. 
10. Bei Ignaz Jackowitz in Leipzig erſchien ſo eben und iſt bei F. A. We- 


ber, Langgaſſe No. 364., dortäthig: 


Oeſterreich 


und 
die Broſchuͤrenſchmiede 
. n 
die ſes e 
5 on 
Johann Sporſchil. 
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22 Do or. 8. geb. 115 Thlr. — 2 Fl. 15 Kr. C. Mze. = 2 Fl. 42 Kr. th. 
Rn: daß jener Vioſchürenſchreiber, welche, obſchon geborne Defterreicher, di 
Regie . terkeſchs und Alles, was in dem Kaiſerthume durch Stand, Stellung 
und gozeichnet iſt, der Verachtung von ganz Deutſchland unabläſſig und 


nicht eig pteiszugeben ſuchen, iſt durch die neueſten r 
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übervoll geworden. Die Tängft verdiente Zurechtweiſung ihrer hochverrätherlſchen 


8 Frechheit und ihrer giftigen Verläumdungen wird ihnen in dem obgenannten Werke 


zu Theil, welches mit eben ſo viel großer Schärfe als tlefgehender Gründlichkeit 
ihre ungereimten Behauptungen und Grauen erregenden Verläfterungen in ihrer gans 
zen Nichtigkeit und verbrecheriſchen Bosheit aufdeckt. > 


92 a z 
11. In L. G. Homann D Kunſt- und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: . 
Eiſenbahnkarte von Mittel⸗Europa 
mit Angabe der Dampfſchifffahrts⸗ Verbindungen von H. Kunſch. 
i (Glogau, bei C. Flemming). In Futreral 12 far. 
Die Karte enthält nur Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrts Verbindungen und die 
fertigen Eiſenbahnen find fo hervorgehoben, daß die Karte ihrer Deutlichkeit und Ue⸗ 
berſichtlichkeit wegen jedem Reiſenden u. Poſtbeamten äußerſt willkommen fein dürfte. 


ER ER erg er 
3 5 Anzeige für Damen. 
Ich habe mich entſchloſſen hier in Danzig einen Curſus im Zuſchneiden nach 


meiner eigenen Erfindung zu ertheilen, fo daß Diejenigen Damen, welche keine Bars 
kenntniſſe haben, in 3 Wochen jedes weibliche Kleidungsſtück ſicher und ohne Ab⸗ 


— 


änderung verfertigen können; um jeden Zweifel noch zu heben, darf das Honorar 


nicht eher entrichtet werden, his der Unterricht beendet iſt. Es werden täglich drei 
Stunden ertheilt; 5 Tage zeichnen die Damen auf Papier, die andern Tage arbei⸗ 
ten fie in Zeugen, wo ſie dann für ſich Kleider verfertigen können. Der Preis iſt 
2 rtl. 10 ſgr. Privatſtunden 3 rtl. Auch ertheile ich einen gründlichen und leicht: 
faßlichen Unterricht im Putzmachen. Preis 3 rtl. Ich übernehme mir ferner Sei⸗ 
de, Krepp, Flor, Wolle, Blonden, Strohhüte, Federn, Handſchuhe, franzöfifche und 
türkiſche Shawls zu waſchen. Es wird alles fo wie neu hergeſtellt. Anmeldungen 
bitte bis zum 18. d. M. gefälligſt einzureichen, weil den 19. d. M. der Unterricht un⸗ 
ſehlbar beginnt. Meldungen und Probearbeiten von 20 verſchiedenen Lehrgegenſtänden 
find in meiner Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe No. 939., zu beſichtigen. 

a Amalie Jaquety, g 
f Damen⸗Hletder⸗Muſterzeichnerin aus Turin in Italien. 
13. Ein junges gebildetes elternloſes Mädchen wünſcht in einem Laden oder als 
Geſellſchafterin ein Unterkommen. Zu erfragen Breitgaſſe 1220. 
14. Um jedem möglichen Falle vorzubeugen, warne td) hlermit e. Jeden, daares Geld 
oder Waaren pp. auf meinen Namen zu verabfolgen, indem ich für Nichts aufkomme. 


Danzig, den 16. Auguſt. Wwe. Klemmer, Hotel de Stolpe. 
15. Ein Dienſimädchen hat aus dem Hotel du Nord ftait einer zwei Reiſetaſchen 


welche mit der Journaliere von Zoppot angekommen waren, abgeholt. Die W 
ſchaften werden erſucht, jenes Madchen auzuhalten, daß fie die unrichtige Relſetaſche 
wiederum der Berkiuferin der Villeite abliefere. f Keyſel. 
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16. W Hochſt wichtig 115 das schreibender 

. Publikum. = | | 
Die Herren Beamten, Kaufleute, oder ſonſtiges reſp. Publikum, welche viel mit Sc;rei- 8 
ben beſchaſtigt find, können hier eine ſehr vortheilhafte Acquiſition machen durch 


Emanuels 
Metaltfedern. 


Dieſes vor Kurzem in England 
neu erzeugte Fabrikat zeichnet fi 
theils durch Legierung der Metalle, 
teils durch deſſen Schleifart fo aus, daß die älteſten Perſonen, welche nie mit Stahlfedein 
ſchreiben konnten, ſich mit Wohlgefallen an dieſe gewöhnen und die beſten Gänſekiele 
gern entbehren. Dieſe Metalffedern ſpritzen nicht und ſchneiden auch nicht das Pa⸗ 
pier, und eignen ſich für jede verſchledene Schreibart. Die Preiſe find pr. Gros 144 
Stück von 10 far. bis 23 rl. — Zur weitern Ueberzeugung von der Vottrefflich⸗ ö 
keit dieſer Federn hat der Stzeüger Probekarten von 22 verſchiedenen Sor⸗ 
anfertigen jaſſen, welche nach Ne folgend, pr. Karte zu 5 fgr. abgegeben; dieſe 
werden jedoch wieder an Zahlungsſlatt zurückgenommen, wenn näch Letzterer gewählt 
worden iſt. Dieſe ſo ſehr vortheilhaft getroffene Einrichtung dient den Herren zur Be⸗ 
quemlichkeit um dieſe Metallfedern zu Haufe zu proben, u. man wird finden, daß eine ſol⸗ 
che Vortrefflichkeit unter Händen so nicht tvorgekommen iſt, Außerdem befinden ſich 
noch 180 verſchiedene Sorten anderer ſehr guter — Stahlſedern von den berühtne 2 
teſten Fabriken Englands, welche pr. Gros 144 Stück in Käſichen zu 5 ſgr. bis zu 
den allerbeſten für 20 fgr. abgegeben werden, Wiederverkäufer erhalten bei großen Po⸗ 
ſten einen anſehnlichen Rabatt. 5 f 5 3 
Fr > za. ar 2 8 ag, 2 ; 
WE. M. Auſtrich aus Paris und Berlin, 
Br; nn 2 = ir es 225. Nr G N 2 7 2 
„ WE. M. AJuſtrich aus Paris und Berlin, 
wünſcht eine Steue, wo ſie in der Wirthſchaft veynſuch ſein kann, wo moguch auf 
dem Lande. Nähere Auskunft ertheilt man Jopengaſſe 564. 
18. Ein großes, ſeidenes Umſchlagetuch, ſchwarz mit Arlasftreifen, iſt am Sonn⸗ 
tag Abend in der Nähe des Salons in Zoppot verloren gegangen und wird der Fin⸗ 
der gebeten daſſelde entweder in der Stadt, Brodbänkengaſſe 712, oder auf deim 
Reutamt in Zoppot gefälligft abzugeben, gerne wird ein augemeſſeues Fundgeld da 
für bewilligt. een ‘ = 
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5. eater in Zoppot. 
33 Dienſtag, den 17. Auguſt. (Erſte Subſeriptions⸗Vorſtellung). 3. Iften M. 8 
Was eine Frau ein mal will — — oder der Friedrichs &k 
d'or, Luſtſpiel in 3 Akten nach dem Franz. von Börnftein. 
e Hierauf: Tanz⸗Divertiſſement. f 
Mittwoch, den 18. (Abonnement No. 19 a oder die Marmor⸗ 
braut. Rom⸗kom. Oper in 3 Me e ent, 
Donnerſtag, den 19. (Abonnement No. 3.) Der Bicomte von Léto⸗ & 
rieres oder die Kunſt zu gefallen. Luſtſpiel in 3 Acten J 
von C. Blum. (Fräul. Tantz vom Pofener Stadttheater: Leto: 3% 
torisres als Debüt.) ö F. Gense. 3 
BEBEREZER DENE BET TESTER ERTEILT FEST IR HE 
Konzert und Feuerwerk im Schießgarten. 
Die hieſige Hochlöbliche Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengeſellſchaft iſt ſo freundlich, 
mir den genannten Gatten heute Dienſtag d. 17., zur Ausfühzung eines großen Kon⸗ 
zerts und zum Abbrennen eines Knnſtfeuerwerks zu bersilligen. Herr Feuerwerker 
Schulz, deſſen Leiſtungen ſchon vielfältig den größten Beifall gefunden haben, wird 
auch heute ‚bemüht fein die Gunſt des Publikums zu ſichern. Die nahe liegende 
Seite des Gartens wird illuminirt werden. Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. a Perſ. 
Kinder die Hälfte. Die Anſchlagezettel werden die veiſchiedenen Piegen des Kon- 
zerts und Feuerwerks namhaft machen. 5 i 


2. Schroͤders Garten am Olivaerthore. 
Heute Dienſtag muſikaliſche Abendunterhaltung ausgeführt von den Geſchwiſtern 
Epmert. Anfang 6 Uhr. 


22. Seebad Brdſen. 

Heute d. 17, Aug. Konzert der Geſchwiſter Fiſcher. auß 4 uhr N. 
28. Auf vielſeitiges Verlangen meiner reſp. Gäſte 
wird heute Abend 9 Uhr der rühmlichſt bekannte Magier Herr Neu⸗ 


wald au der Bierhalle eine große Kunſtrorſtelluug mit ganz nenen Ab⸗ 
wechſelungen geben. Fr. Engelmann. 


2 ut Dienſtag Konzert im Milchpeter. entre 


18 
% 
BE 
% 
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Sax 


wie gewöhnlich. 


25, Heute Dienftag, den 17. findet im Garten des freundſchaftlichen Vereins 


eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt. Anfang 5 Uhr. 
Der Vorſt and. 


et,. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin gaiche. 


gaſſe No. 65. bei Schubart. 


| — 1987 — f 
ne er Caffee⸗National, | he 


3. Damm 1416. h 


Heute Abend Konzert v. d. Geſchwiſtern Chnert. Brame. 
BEER REIT FEIN II 
S F. W. Bolle aus Berlin 5 
2 empf. ſein Lager von allen Gattungen Herren Cravatten, Schlipſe, Shawls, 
* Halstüchern, feine Chemiſetts, Kragen, Gu ſmnt⸗Hoſenträgern, Handſchuhen ꝛc. 


h 


Auch ſollen folgende Artike', um damit ganz. zu räumen, verkauft werden: & 


7 Wollne Herren⸗Shawls zu 10 Sgr., Shlipſe zum gewöhnlichen Tra⸗ 
T gen is Sgr., ſeid. Taſchentüchet 1 Nil. 5 Sgr., Weſtenſtofe, wollne 15 
4 Sgr, diveiſe ſeidne 1 Ribl. 5 Sgr., Sammet 124, Tricots, Unterbeinklei⸗ 
x der 20 Sgr., Laſtin⸗Binden 8 — 10 Sgr. u. f. w. 3 8 
a Der Stand iſt in den Langenbuden vom Hohenthor rechts die Elfte. ar 
BEHETEREREDEREREHENT DNA RER NEE TEST ÄT EHER SET De 
222 M Nur noch kurze Zeit 1 

8 b N 7 : : 
Das Manufactur⸗ u. Leinwand⸗Waarenlager Lang: 
gaſſe N 369., im Haufe des Kaufmanns Herrn 
— U ’ (D 1 
Reuter, 1 Treppe hoch, hat, um mit dem noch beſtehenden Lager 
ſchnell zu räumen die Preiſe ſämmtlicher Arete bedeutend herab- 
geſetzt. | | 
30. 2 Thaler Belohnung. 
Sonntag, den 15. d. M., iſt von Herrn Kreis bis zum Strande in Zoppot ein gol⸗ 
denes Armband verloren gegangen. Der Finder wird erſucht ſelbes entweder hier Fcau⸗ 
engaſſe 854. oder in Zoppot bei Mad. Davidſohn neben Herrn Krels, gegen obige Des 
lohnung abzureichen. Vor dem Anfaufe wird gewarnt. f i 
31. Eine goldene Broche iſt gefunden worden und kann Langgaſſe 510. in Empfang 
genommen werden, bei \ Philipp Löwy. 
3% Ketterhagerg. 111. iſt 1 großer Oleanderb., 1 Klavier zu verk. und 1 Wohn. 
von 2 Stuben, Küche, 3 Kammern und Bequemlichkeit zu vermiethen. 
33. Der Grummet von 8 culmiſchen Morgen Wieſe, in der Nähe des Holms, 
iſt zu vermietben. Näheres Hundegaſſe 333. im Bureau zu erfragen. 4 
34. Ich bringe es hiemit wieder in Erinnerung, daß ich von friſchem Roggen 
ſchönes großes Brod liefern werde, 7 Brote a 24 far. für 3 rtl. Desglelchen auch 
gutes großes Weißbrod, ſowehl Breit⸗ u. Scheibenrittergaffen Ecke 1220., als auch 
in meiner Niederlage am Johazenisthor verkaufe, und bitte um gütige viele Abnahme. 
35. Einem ordentlichen mit guten Zeugniſſen verfehenen Hanclungs diener fürs 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft wird eine Stelle nachgewieſen Schmiedegaſſe 103. 


20 1. 
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36. Fuͤr Landeigenthuͤmer von Intereffe. 

Da bekanntlich die beſten engliſchen Arten von Ochſen, Schaafen und Schwei⸗ 
nen am vortheilhafteſten zur Zucht ſind, indem ſie 1) früher auswachſen 2) weit 
ſchneller fett werden und 3) bei weitem ſchwerer wiegen, wenn fie fett find, fo 
fühlt Unterzeichneter ſich bewogen, denjenigen, die vielleicht dieſe engliſche Race 
zu haben wünſchen, anzuzeigen, daß, zu Folge feiner Connerionen mit einigen der 
größten Beſitzer von Viehzuchtſtällen in England, er im Stande iſt, für ſie Exem⸗ 
plare von der feinſten Att einkaufen zu laſſen. 

Der Ankauf des größten Theils der engliſchen Schweine und Schaafe im Be⸗ 
ſitz des Herrn Arnold in Hochſtrieß, wurde ebenfalls durch Unterzeichneten gemacht. 


Danzig, den 14. Auguſt 1347. Ed. Hawley. 
a Niederſtadt Weidengaſſe No. 430. 
5% Ich warne Jeden, meinem Burſchen Carl Schober, etwas auf meinen Na- 
men zu borgen oder an ihn zu zahlen; denn er iſt von mir entlaufen. Se 


N Andreas Bortey, Schuhmacher. 
36. Sonntag, d. 15. iſt mir bei Hr. Spliedt mein Hut vettauſcht w., bitte den mit 
unbek. Schriften mir d. mein. Häkergaſſe 1137. zurückzutauſchen. Schirmann. 


39. chriften jed. Art w. a. zweckmäßigſt u. billigſt. gefert. Fraueng. 902. 
T.. TTT (ESS 
40. Die Ach ſeit mehren Jahren ſo nützlich bewährte Bettfederteinigungs⸗ 
Anſtalt, Poggenpfuhl No. 208. empfiehlt ſich ergebenft auf's Neue. Auch 

werden die Einſchüttungen wenn's verlangt wird gut und rein gewaſchen. 
Se 


GSegessegeee Sgeeaeeeeggegeeese ns 
41. Ein Nahrungshaus a. Fiſchmarkt iſt zu verk. N. Brodbhänkeng. 661. bei Koch. 
42. Beftellungen auf Kemnader Torf werden angenernwen bei Herrn J. C. 
von Steen, Holzmarkt No. 1337. bei Herrn Hoppe & Kraatz, Langgaſſe No. 527. 
und bei Herrn 6. H. Bulcke, Langgarten Ro. 220. 2 

23. Es wird zum 1. Obtober eine Wohnung mit eigener Thüre von 3 bis 4 


Stuben und Zubehör geſucht. Adreſſen bittet man mit der Bezeichnung A. R. im 


Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 


44. Capt. Peernow geht mit seinem Schiff Freundsebaft buldigst nach 


zettin u. nimmt Güter dahin an Hermann Pape, Jopengasse 729. 
45. Billigſte Fayence- und Glaswaaren (worunter Schüffeln und Patent⸗Cylind.) 
erhält man Breitgaſſe 1147 woſelbſt auch 2 Zimmer mit Menbeln billig zu verm. 

er . hn n g e 
46. Breitg. 1214. iſt eine freundl. meublitte Stube, Kabinet zu vermiethen. 
Holzg. 10. find 2 Stuben vis a vis nebſt Küche, Boden u. Keller zu vm. 
48. Weißmönchen⸗Klrchengaſſe 55 find 2 ſepar. Wohnungen zu vermiethen. 
49. Eine Stube mit Meubles iſt zu vermiethen iſten Damm 1125. 
50. Häkergaſſe No. 1953. iſt 1 Untergelegenheit, beſt. in 2 Stuben, welche 
ſich zu einem kleinen Geſchäfte eignet, zu vermiethen. 
51 Vorſt. Graben No. 46. find 1 oder 2 Stub. an ruh. Bewohner 5. berm. 

Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 
No. 190. Dienſtag, den 17. Auguſt 1847. 


52. zten Damm No. 1428. iſt eine Hangeſtube nebſt Kammer, auch eine 
Vorſtube, an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen. 
53. Baumgartſcheg. 210., Ober⸗Thüre, i. 1 St. m. a. o. Möb. a. e. P. v. 1. Sept zv. 


64 Glockenthor No. 1972. ift ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
55. Brodbänkeng. 713. ſ. 2 freundl. Zimmer m. Meub. z. verm. u. gl. z bez. 
56. Plautzengaſſe iſt ein Hinterzimmer an eine einzelne Perſon zu Michaeli 


zu vermiethen. Näheres Langgaſſe 378. im Laden. 


57. Frauengaſſe. No. 886. iſt eine große Stube mit od. ohne Meub. z. verm. 
58. Holzmarkt find 2 Logis zum 1. Oktober zu wermiethen. und Johannis- 
gaſſe No. 1374. eine Treppe hoch zu erfragen. a 

59. Schmiedegaſſe No. 287. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer 
nebſt Kammer, Küche ic. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

60. Die in voller Nahrung ſtehende Wurſtfabrikation Poggenpfuhl No, 183. iſt 
zu vermiethen. 9 

61. Ein meublirtes Logis nebſt Burſchengelaß, Küche, Stallung für ein Pferd 
iſt Schloßgaſſen⸗Ecke 764. zum 7. September c. zu verm. v. Kolkew. 
62. Das Ladenlokal an der Ecke des Hausthors und Altſtädtſchen Grabens iſt 
zu Michaeli c. zu vermiethen und das Näh. daſelbſt im Speicher 1287. zu erfragen. 


63. Eine Comtoirstube in der Hundegasse ist zu vermiethen. Das Na. 
here Fischmarkt No. 1588. er 9 3 
64. Jopengaſſe No. 637. iſt ein meublittes Zimmer an einen einzelnen Herrn 


aus dem Civilſtande zu vermiethen. 
— BE? 


A un ! 
65. Dienſtag, den 17. Auguſt c., Nachmitt. 24 Uhr, werden die Unterzeichneten 
an Ort u. Stelle in öffentlicher Auction au den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verkaufen: 5 e 
den auf der Kämpe ſtehenden Bording No. 4, und die beiden im Kielgraben lie⸗ 
genden Bordinge No. 26. u. 23. in dem Zuſtande wie ſolche ſich jetzt befinden. 
8 Hendewerk, Reinick. Mälkler. 


66. Neue Mobilien. 

Herr S. A. Danziger aus Poſen beabſichtigt aus feinem Magazin neuer mahagoni 
Mobilien, Trimeaur, Spfegel in mahagoni und brenzenen Rahmen, Schreib⸗ u. Klei⸗ 
derſekretaire, Garderoben, Silberſchränke, Sophas, Toppeltſtüble, Sopha⸗, Spiels u. 
Damenſchreibetiſche, Rohre u. Polſterſtühle pp. zu fo niedrigen Preiſen zu verkau⸗ 
fen, daß ſelbſt Händier und Wiederverkäufer dabei ihre Rechuung finden dürften. Der 
Verkauf ſell im Wege der Auction geſchehen und iſt zu dem Ende auf 
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Mittwoch, den 18. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
im Auetions⸗Lokale in der Holzgaſſe, ein Termin anberamt, wobei ich bemerke, daß 
e ine angemeffene Zahlungsfrift gewährt wird, und daß keine Limitten mir aufgegeben 
find, ſondern die möglichſten Modifikationen beim Verkauf eintreten follen, Ein Theil 
der Mobilien geht bereits ein Jahr lang im Lager, wodurch deren Qualitat um ſo 
mehr gewährleiſtet wird. g 


BER J. T. Engelhard, Auctienator. 
Sachen zu verkaufen in Dauzig. 
Mobilia oder bewegllche Sachen. 
, Wir empfingen fo eben eine Sendung ſehr 
schöne delikate friſche Matjes⸗Heeringe, die wir mit 
rtl. 20 far. das ½ verkaufen. f 
n H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 


66. Um mein wohlaſſortirtes Lager mahagon i Mobilien ſchnell zu räumen 
verkaufe ich dieſelben zu auffallend billigen Preifen Dreitgafie 1133, 
der Apotheke des Herrn Schweitzer gegenüber. J. M. Plock. 


%. Das Schuhlager von C. Helfrich in Berlin bei 
Max Schweißer in Danzig Langgaſſe 378. iſt jetzt 
wieder in allen Gattungen Schuhen auf das voll⸗ 
ſtaͤndigſte aſſortirt. ä 

20. So eben habe wieder eine friſche Sendung ui. 


ſches Tauwerk erſter Qualität, von allen Stärken, ſowie Segeltuch von allen Sorten 
erhalten, auch Werg iſt zu haben bei C. A. Schulz, Fiſchmarkt 1579, 


21. Guter reiuſchmeckender Kaffee wird im Speicher „Dominik“ an der grünen 
Brücke in beliebigen Quantitäten zu herabgeſetztem Preiſe verkauft. 

50 Ein Haus in der Katergaſſe 233., mit 3 heizbaren Stuben und Hof, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Mähere daſeibſt. 

78; Scheibenrittergaſſe 1259. find 12 neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 


74. Echte Limburger Kaͤſe, etwas gedrückt, 5 far. pro Stück, beſte 
Sorte 8 fgr., feite Edamer, Schweizer, Brioler und Werder⸗-Käſe, Fettheeringe a 
1 for. pro St., in 24 billiger, empfiehlt ergebenſt A. Faſt, Langenmarkt 492. 
75. Die künſtlichen Mineralwaſſer von den Herren Dr. Struwe & Soltmanı 
in Königsberg find zu den dortigen Verkaufspreiſen ſtets friſch vorräthig bei 


A. Faſt, Langenmarkt 492. 
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76. Röpergaſſe 467. iſt echte gute Werderſche Milch u Schmand zu haben. 
27. Breitg. 1215 f. 2 g. Ladgisſpind. u. 1 birk. Waſchſp. ſehr bill. zu verkaufen. 
79. Jopannisgaſſe 1374. ii 1 Arbeitswagen u. 1 Schleife zu verkaufen. 

80. Ziegeln, Felſen, Thüren, Nutz⸗ u. Brennholz a F. 4 Fl. iſt z. h. in Schellmühle. 
31. zutes Schmeinefutter wird billig verkauft Brodbäakengaſſe 674. f 
82. Holzgaſſe 28. a. ſind 1 Himmel und I Kinderbeltgeſteli billig zu verkaufen 
= Immobilla oder unbewegliche Sachen. 5 

83. Das dem Apotheker Auguſt Ferdi uand Höpfner zugehörige, hieſelbſt auf der 
Rechtſiadt in der Heil. Geiſtgaſſe Ne. 772. der Servisanlage und No. 14. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene auf 10787 rtl. 13 fgr. 4 pf. abgeſchatzte Grundſtück und die 
demſelben zugehörige hieſelbſt auf der Rechtſtadt etaburte 9 edtzinal⸗Apotheker⸗Gerech⸗ 
digkeit mit dem Beinamen „die Königliches, Noe. 3. des zothetenbuchs, abgeſchatzt 
nebſt Zubehör auf 26223 rtl. 16 ſgr. 11 pf. ſellen in dem auf den 5 f 

3. März 1848, Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſielle angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Hypothekenſcheine und die Taxen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 31. Juli 1847. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


̃ Edict al⸗Eitatſon en. 
34. Im Depoſttorio des unterzeichneten Gerichts befinden ſich für die Schuß 
macher Salomon Anton Richter und die Erben feiner verſtorbenen Ehefrau Dorothea. 
vdetwittwet geweſene Schmidt, und zwar für die Chriſtine Schmidt, den Friedrich 
Wilhelm Richter 40 rtl. 6 for 9 pf. als deren Percipiendum in der Chriſtian Hein 
rich Juſtſchen Curatel⸗Sache des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts Graudenz. 

Die vordevannten Perſonen werden demnach aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ihre Anträge wegen Nuszahlung dieſes Beſtandes zu machen, wiedrigenfalls dieſer 
Beſtaud det Allgemeinen Juſtiz⸗Officianten Wittwen⸗Kaſſe überwieſen werden wird. 

Danzig, den 7. Auguſt 1847. 5 

} : Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 
85. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kaufe 
manns Iſaak Tieſſen eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger des⸗ 
ſelben hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 9 (neunten) September c., V.⸗M. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Ramann angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu meiden, dieſelben vorſchrüftsmaßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demz 
nächſt das Anerkenntniß oder die Juſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 
. Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen JuſtizCommiſſarien Criminalrath Skerle, Sur 
ftizratd Groddeck und Juſtiz⸗Commiſſarius Taubert dis. Mandatarien in Vorſchlag 
und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſeheu⸗ 

Derjenige van den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 


—— — 2 — 


N 
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einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anuſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren für immer Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 11. Mai 1847. 
: Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
36. Auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung hieſelbſt iſt gegen fol⸗ 
gende Perſonen 5 f ; 

a) den Seefahrer Wilhelm Eduard Matern aus Danzig, 

b) den Seefahrer Johann Wilhelm Grabowski aus Danzig, 

e) ben Golvarbeitergehilfen Johann Gottlieb Wilhelm Könitzer aus Glettkan bei 

Danzig. 1 8 

d) den Seefahrer Carl Ludwig Fliege aus Danzig, 

e) den Seefahrer Wilhelm Theodor Wiſchke aus Danzig, 

f) den Seefahrer Vincent Bernhard Gläske aus Danzig, 

g) den Seefahrer Albrecht Stolzmann aus Danzig, ö a 
h) den Seefahrer Peter Auguſt Porzlin aus Weichſelmünde bei Danzig, 

i) den Tiſchlergeſellen Salomon Auguſt Krauſe aus Sobbowitz bei Danzig, 

k) den Drechslergeſellen Friedrich Wilhelm Rex aus Danzig, der ſich in Warſchau 

aufhalten ſoll, 8 

welche ohne erhaltene Erlaubniß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten, dadur 
aber die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 


dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiskations⸗Prozeß eröffnet worden. 


Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſanmt in die Königl. Preuß Staa⸗ 

ten zurückzukehren, auch in dem auf den 

25. Segtembet e, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Bodien anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erfibeinen, und 
ſich über ihren Austritt aus den hie ſigen Staaten zu verantworten. 

Sollten die genannten Perfonen dieſen Termin weder perſönlich, noch durch 
einen zuläſſigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Dechend, Eyſer, John, Köhler und Naade in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
nehmen; To, werden fie ihres geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Ver⸗ 
mögens, fo wie aller etwaigen künftigen Erb: und ſenſtigen Vermögens⸗Anfälle für 
verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Regierung 
zu Danzig zuerkaunt werden. 

Marienwerder, den 9. April 1847. > 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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